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1. Einleitung 

Der Finanzausschuss hat mit Bericht und Beschlussempfehlung vom 03.12.2013 - 

Drucksache 18/1355 (neu) - darum gebeten, dass die Landesregierung ihm jährlich im 

ersten Quartal nach Abschluss des Haushaltsjahres über den Stand des Stellenabbau-

pfads berichtet1. Der Bericht soll unter anderem folgende Angaben je Ressort und 

Haushaltsjahr umfassen:  

 

• Wie viele Planstellen und Stellen waren veranschlagt? 

• Wie hoch war die Zahl der Vollzeitäquivalente zum Stichtag 31.12.? 

• Wie viele Planstellen und Stellen waren nach dem Personalabbaupfad einzusparen? 

• Wie viele Planstellen und Stellen wurden tatsächlich eingespart? 

• Wie viele Vollzeitäquivalente wurden eingespart? 

• Wie hoch waren die Personalausgaben - auf Jahresbasis - für die eingesparten 

Vollzeitäquivalente? 

• Wie hoch war das Personalausgabebudget? 

 

Der Stellen- und Personalabbaubericht des Jahres 2016 ist inhaltlich an die Vorjahres-

berichte angelehnt. Der Bericht konzentriert sich auf die konkreten Fragen des 

Finanzausschusses aus dem Ursprungsauftrag (vgl. Drucksache 18/1355 (neu)), 

ergänzt um weitere, im Berichtsverfahren aufgetretene Informationsbedarfe des 

Finanzausschusses (vgl. Drs. 18/3508, Ziff. 8). 

2. Entwicklung der Stellen in der Staatskanzlei und den Ressorts  

a. Überblick der veranschlagten Planstellen und Stellen. 

Der Abschluss der Stellenpläne und -übersichten 20162 entsprechend dem Land-

tagsbeschluss vom 16. Dezember 2015 ist als Anlage 1 beigefügt. Lässt man die 

Einzelpläne des Landtages und des Landesrechnungshofes unberücksichtigt, weisen 

die Einzelpläne 03 bis 13 (ohne Wirtschaftsbetriebe und ohne Leerstellen) für das 

Jahr 2016 insgesamt 49.051 Stellen aus. 

 

Das sind 1.038 Stellen mehr als im Jahr 2015, in dem die Einzelpläne 03 bis 13 

(ohne Wirtschaftsbetriebe und ohne Leerstellen) noch 48.013 Stellen auswiesen. 

 

                                            
1 Annahme der Beschlussempfehlung des Finanzausschusses durch den Schleswig-Holsteinischen 
Landtag am 11.12.2013 
2 Quelle: Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2016, Allgemeine Bemerkungen, S. 74 - Darstellung auf Basis 
des Haushaltes 2016 ohne Nachtrag 
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b. Vorgaben des Stellenabbaupfades 

Der Stellenabbaupfad im Umfang von insgesamt 5.345 Stellen im Zeitraum 2011 bis 

2020 wurde am 25.06.2013 durch das Kabinett beschlossen. Durch Änderung der 

Geschäftsverteilung gab es im Jahr 2015 Verschiebungen in der Abbauverpflichtung 

zwischen der Staatskanzlei und dem Ministerium für Inneres und Bundesangelegen-

heiten. Mit dem Ministerium für Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und Gleichstel-

lung wurde im Zusammenhang mit der operativen Umsetzung des Stellenabbaupro-

gramms sowie der damit einhergehenden Budgetkürzung zusätzlich der Abbau von 

weiteren 6 Stellen vereinbart. 

 

Nach dem Stellenabbaupfad waren im Jahr 2016 insgesamt 715 Stellen einzusparen. 

Im Zeitraum 2011 bis 2016 waren insgesamt 2.996 Stellen einzusparen. 

 

Für den Zeitraum ab dem Jahr 2017 wurde das Stellenabbauprogramm angepasst. 

Der im Bereich der Polizei vorgesehene Stellenabbau von jeweils 56 Stellen in den 

Jahren 2017 bis 2020, insgesamt 224 Stellen, wird nicht umgesetzt. Das Stellenein-

sparziel aus dem Abbauprogramm reduziert sich dementsprechend bis zum 

Jahr 2020 auf 5.121 Stellen. Zusammen mit den 6 zusätzlich abzubauenden Stellen 

im Einzelplan 10 ändert sich die Vorgabe des Stellenabbauprogramms auf insge-

samt 5.127 abzubauende Stellen im Zeitraum 2011 - 2020. 
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c. Abgleich Stellenabbau-Vorgabe und tatsächlich vollzogener Stellenabbau der 

Jahre 2011 bis 2016 

Der Stellenabbau ist bis zum 31.12.2016 gemäß Vorgabe erfolgt. Kleine Abweichun-

gen resultieren aus der Anrechnung bereits erwirtschafteter Stellen-Guthaben in den 

Vorjahren.3 Der Budgetabzug richtet sich in nachstehender Tabelle nach der Spalte 

„Vorgabe“ und nicht nach der erbrachten Stelleneinsparung.  

 

In den Einzelplänen 06, 10 und 13 wurden insgesamt 8 Stellen aus in den Vorjahren 

erwirtschafteten Stellen-Guthaben beim Stellenabbau in 2016 angerechnet. Das 

Stellen-Guthaben hat sich entsprechend von 22 Stellen (Ende 2015) auf 14 Stellen 

(Ende 2016) verringert. Damit wurden bis 2016 insgesamt 3.010 Stelleneinsparun-

gen erbracht (Vorgabe: 2.996 Stellen). 

 

 
 

  

                                            
3 Tatsächlich wurde im Einzelplan 05 für den angegebenen Zeitraum die Vorgabe von 255 Stelleneinspa-
rungen eingehalten, da eine Konkretisierung der zusätzlichen Einsparverpflichtung von 15 Stellen erst in 
2013 unter Verteilung auf die Haushaltsjahre 2018 bis 2020 erfolgte. 

Vorgabe erbracht Vorgabe erbracht Vorgabe erbracht Vorgabe erbracht Vorgabe erbracht Vorgabe erbracht Vorgabe erbracht

Epl. 03 - StK -3 -3 -10 -10 -3 -3 -3 -3 -1 -1 -2 -2 -22 -22

Epl. 04 - MIB -22 -24 -21 -21 -30 -31 -3 -1 -33 -32 -78 -78 -187 -187

Epl. 05 - FM -49 -44 -49 -44 -49 -44 -52 -52 -43 -43 -13 -13 -255 -240

Epl. 06 - MWAVT o. 

Landesbetrieb
-19 -19 -7 -8 -2 -5 -6 -6 -5 -5 -4 -3 -43 -46

Epl. 07 - MSB ohne Lehrer -12 -13 -11 -15 -8 -15 -10 -8 -14 -6 -4 -4 -59 -61

Epl. 07 - Lehrer und LiV -300 -300 -300 -300 87 87 -465 -465 -540 -540 -565 -565 -2.083 -2.083

Epl. 09 -MJKE -20 -20 -38 -38 -29 -29 -32 -32 -28 -28 -20 -20 -167 -167

Epl. 10 - MSGWG -12 -43 -12 -1 -2 -12 -16 -16 -21 -11 -8 -4 -71 -87

Epl. 13 - MELUR ohne 

Landesbetriebe
-10 -31 -13 -12 -18 -12 -26 -26 -21 -18 -21 -18 -109 -117

Summe -447 -497 -461 -449 -54 -64 -613 -609 -706 -684 -715 -707 -2.996 -3.010

Stellen-Guthaben bis 

Ende 2016
14

2011 - 2016
Einzelplan

2012 20132011 2014 2015 2016
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d. Gesamt-Stellenentwicklung bis 2016 und Ausblick ins Jahr 2017 

Neben dem umgesetzten Stellenabbau sind insbesondere aufgrund der hohen 

Flüchtlingszahlen zusätzliche Stellen erforderlich geworden. Dies betraf in 2016 

besonders die Aufgabenbereiche der Inneren Sicherheit, Bildung und Justiz, aber 

auch der Allgemeinen Verwaltung und des Landesamtes für Ausländerangelegenhei-

ten. Details hierzu können dem Bericht über die Umsetzung des Sanierungspro-

gramms gemäß § 5 Stabilitätsratsgesetz vom 25.04.2017 (Landtags-Umdruck 19/6) 

entnommen werden. 

 

Bis Ende des Jahres 2016 wurden gegenüber dem Basis-Stellenbestand im 

Jahr 2010 netto 57 Stellen abgebaut. 

 
(Quelle: Bericht über die Umsetzung des Sanierungsprogramms gemäß § 5 Stabilitätsratsgesetz vom 

25.04.2017, Schleswig-Holsteinischer Landtag - Umdruck 19/6, S. 14) 
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Entsprechend der Veranschlagung im Haushalt 2017 inkl. des Nachtragshaushalts 

werden bis zum Ende des Jahres 2017 netto 14 Stellen abgebaut sein. 

 

 
(Quelle: Bericht über die Umsetzung des Sanierungsprogramms gemäß § 5 Stabilitätsratsgesetz vom 

25.04.2017, Schleswig-Holsteinischer Landtag - Umdruck 19/6, S. 14) 
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3. Entwicklung der Vollzeitäquivalente in Staatskanzlei und Ressorts 

Aus der jährlichen Veränderung der Vollzeitäquivalente (VZÄ) lässt sich die quantitative 

Entwicklung des Personalbestandes ablesen. Die VZÄ-Werte sind im Folgenden 

definiert als „Vollkraft im Jahr“ und ergeben sich aus den Dezember-Daten des 

betreffenden Jahres. Sie bilden somit keinen Stichtagswert ab, sondern berücksichtigen 

die im laufenden Jahr eingetretenen Veränderungen der personellen Ressourcenkapazi-

tät. Somit würde beispielsweise eine Person, die bis Mitte des Jahres halbtags 

beschäftigt war und anschließend die Arbeitszeit auf Vollzeit erhöht hat, für das Jahr mit 

0,75 VZÄ in die Auswertung eingehen. 

 

Im Vergleich zum Jahr 2015 (45.173 VZÄ) hat sich die Zahl der Vollzeitkräfte im Jahr 

2016 (45.774 VZÄ) um 601 VZÄ erhöht. Dies hängt maßgeblich mit den zusätzlichen 

Stellen- und Personalbedarfen aufgrund der stark gestiegenen Flüchtlingszahlen seit 

September 2015 zusammen. 

 

Im Vergleich zum Ausgangsjahr 2010 (46.016 VZÄ) hat sich die Zahl der VZÄ bis 2016 

insgesamt um 242 VZÄ verringert.  

 

Grafisch stellt sich die Entwicklung der VZÄ wie folgt dar: 

 

 
 

Nachstehend sind die Zahlen von 2010 bis 2016 je Einzelplan aufgeführt und auch für 

die Bereiche Polizei, Steuerverwaltung, Schule und Justiz untergliedert. 



8 
 

 

 

 

Beim Abgleich der Jahre 2015 und 2016 sind hinsichtlich der Zahl der VZÄ in einigen 

Bereichen größere Veränderungen ersichtlich. Im Einzelplan 03 erklärt sich der 

Zuwachs durch den Übergang des DLZP aus dem Einzelplan 05 (dort entsprechende 

Rückgang der VZÄ). Im Einzelplan 04 erhöhte sich die Zahl der VZÄ durch Verstärkung 

des Flüchtlingsbereichs/Rückkehrmanagements, Erhöhung der Ausbildungszahlen, und 

freiwillige Verlängerung der Lebensarbeitszeit. Der Zuwachs im Einzelplan 07 erklärt 

sich durch die gestiegene Stellenzahl im Lehrerbereich, die erstmalige Berücksichtigung 

landeseigener Stellen für die schulische Assistenz und die Besetzung temporärer 

Vakanzen. 
  

Entwicklung der Vollzeitäquivalente (VZÄ) für die Jahre 2010 bis 2016

Einzelplan / Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015(****) 2016(****)

03 StK 224 239 225 219 228 205 504

04 MIB GESAMT 8.495 8.420 8.506 8.526 8.500 8.823 9.100

 - 04 allg. Verwaltung 886 852 892 869 864 995 1.129

 - 04 Polizei(*) 7.609 7.568 7.613 7.656 7.636 7.828 7.971

05 FM GESAMT 4.664 4.593 4.503 4.445 4.404 4.365 4.091

 - 05 allg. Verwaltung 535 513 497 491 495 518 265

 - 05 Steuerverwaltung 4.129 4.080 4.005 3.954 3.909 3.847 3.826

06 MWAVT (ohne LBV) 285 282 275 250 242 229 223

07 MSB GESAMT 25.269 25.116 24.739 24.553 24.630 24.536 24.780

 - 07 allg. Verwaltung (**) 573 641 541 548 499 379 393

 - 07 Lehrer und LiV (***) 24.696 24.475 24.198 24.005 24.131 24.090 24.170

 - 07 Sonstiger Schulbereich 67 217

09 MJKE GESAMT 5.487 5.426 5.385 5.395 5.429 5.395 5.442

 - 09 allg. Verwaltung 201 203 257 290 289 277 284

 - 09 Justiz 5.286 5.223 5.128 5.105 5.139 5.118 5.158

10 MSGWG 645 533 539 550 535 572 580

13 MELUR (ohne Landesbetriebe) 948 939 986 994 998 1.048 1.054

Summe Gesamt 46.016 45.550 45.158 44.933 44.966 45.173 45.774

(*) Werte der Jahre 2010 bis 2014 stammen nicht aus BVL-Liste sondern aus einer gesonderten Datenquelle der Polizei.

(**) Wert für 2010 lag aus BVL-Liste nur noch vom IQSH vor, deshalb restl. Daten von PCS-Leitstelle

(****) Alle Daten ab 2015 wurden einheitlich von Dataport geliefert.

(***) Daten 2010 bis 2013 lagen aus BVL-Liste nicht mehr vor, deshalb hier Daten aus dem 

Personalverwaltungsverfahren für Lehrer (PERLE), Auswertung des Monats November
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4. Entwicklung der Personalkosten in Staatskanzlei und Ressorts 

Als Anhaltspunkt über die Entwicklung der Personalausgaben ist dem Bericht eine 

Aufstellung der Personalausgabebudgets für die Jahre 2010 bis 2016 als Anlage 2 

beigefügt. In dieser Übersicht sind u.a. auch die Personalausgaben für befristet 

bereitgestellte Planstellen und Stellen sowie von anderer Seite finanzierte Stellen 

enthalten. Der Stellenabbau und die damit verbundene Kürzung des Budgets führen zu 

einem jährlich abgemilderten Anstieg der Personalkostenbudgets. 

 

Ergänzend hierzu gibt die Anlage 3 mit der „Entwicklung des Budgets“ gem. Finanzplan 

Schleswig-Holstein 2016-2020 einen Überblick über die prognostizierte Entwicklung des 

Budgets I bis zum Jahr 2026. Hierin sind – neben den reinen Personalausgaben - 

ergänzend u.a. auch die Ausgaben für Versorgung und Beihilfe sowie sächliche 

Verwaltungsausgaben enthalten. 

 

Mittels Stellenabbau erreichte Budgeteinsparungen 

 

 
(Quelle: Schleswig-Holsteinischer Landtag Umdruck 19/6, S. 24) 

 

Infolge des Stellenabbaus ergibt sich für den Zeitraum 2011 – 2016 ein akkumuliertes 

angestrebtes Einsparvolumen in Höhe von rund 123,7 Mio. Euro. Die Differenz zwischen 

dem angestrebten und dem erreichten Einsparbetrag in Höhe von 111,3 Mio. Euro hängt 

mit den Besonderheiten im Bereich der Lehrkräfte zusammen. Im ersten Jahr fielen die 

entsprechenden Stellen erst am 31. Juli weg, Budgeteinsparungen entstanden 

dementsprechend auch nur jahresanteilig (für 5 Monate). Die weiteren 7 Monate sind im 

Einsparbetrag des Folgejahres enthalten. 

Die volle Jahreswirkung der Stelleneinsparungen im Bereich der Lehrkräfte bis 2020 und 

damit das Einsparziel des Stellenabbaupfades insgesamt werden 2021 erreicht (volle 

budgetmäßige Auswirkung der am 31. Juli 2020 wegfallenden Stellen in 2021).  

 

 

2012 2013 2014 2015 2016

mit Sanierungs-
programm 
angestrebt

40,8 47,0 66,8 93,7 123,7

erreicht 35,0 41,3 61,0 86,4 111,3

- in Mio. Euro -
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5. Organisatorische Maßnahmen von Staatskanzlei und Ressorts zur Unterstüt-

zung des Stellen- und Personalabbaus 

a. Kompetenzzentrum Organisationsentwicklung  

Um zielgerichtete und nachhaltige Lösungen für anstehende Herausforderungen zu 

entwickeln, hat sich die Staatskanzlei entschieden, ein „Kompetenzzentrum Organi-

sationsentwicklung“ aufzubauen. Ziel des Kompetenzzentrums ist es, Fachwissen 

und methodisches Know-how für den Themenbereich Organisationsentwicklung an 

zentraler Stelle in der Landesverwaltung aufzubauen, um die Ressorts bei der 

Durchführung von Organisationsentwicklungsprojekten zielgerichtet zu beraten und 

zu unterstützen. In 2016 wurde die Konzeption für das Kompetenzzentrum Organisa-

tionsentwicklung erarbeitet. Seit Ende 2016 unterstützt das Kompetenzzentrum 

Organisationsentwicklung Dienststellen bei der Durchführung von Organisationsun-

tersuchungen.  

b. Rahmenvertrag Organisationsuntersuchungen  

Für die Durchführung der Organisationsuntersuchungen wurde für einen Zeitraum 

von zweieinhalb Jahren ein externes Beratungsunternehmen in einem Rahmenver-

trag beauftragt (KPMG-Rahmenvertrag).  

Ziel der externen Unterstützung ist es, die Ausgaben des Landes dauerhaft zu 

senken und die Qualität der Aufgabenerbringung ohne erhöhten Mitteleinsatz weiter 

zu verbessern. Ergebnis waren zahlreiche Maßnahmenvorschläge zur Optimierung 

der Aufgabenwahrnehmung und Organisationsstrukturen mit entsprechenden 

Einsparpotentialen. Die durch den Rahmenvertrag unterstützten Projekte werden 

laufend durch das Kompetenzzentrum Organisationsentwicklung der Staatskanzlei 

betreut. 

c. Maßnahmen der Ressorts 

Die Ressorts initiieren auch eigene, nicht von dritter Seite unterstützte Organisati-

onsmaßnahmen zur Optimierung des Ressourceneinsatzes. Diese sind in der 

Anlage 4 ressortweise aufgelistet4. 

6. Fazit 

Die Vorgaben des Stellenabbaupfades wurden zwischen 2011 und 2016 erfüllt bzw. mit 

einem Abbau von insgesamt 3.010 Stellen - gegenüber der Vorgabe von 2.996 

abzubauenden Stellen - um 14 Stellen übertroffen. 

 

                                            
4 Hier sind die Maßnahmen des Jahres 2016 aufgeführt. Organisatorische Maßnahmen bis einschließlich 
2015 können den Vorjahresberichten (Umdruck 18/5498 und Umdruck 18/6639) entnommen werden. 
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Die Zahl der VZÄ ist seit Ende 2010 insgesamt gesunken. In den Jahren 2015 und 2016 

kam es zu einem Anstieg der VZÄ, welcher insbesondere mit zusätzlich notwendig 

gewordenen Einstellungen im Flüchtlingsbereich sowie mit der Erhöhung der Nach-

wuchskräftezahlen im Zusammenhang steht. 

 

Es gibt verschiedene organisatorische Maßnahmen von Staatskanzlei und Ressorts, um 

die Umsetzung des Stellen- und Personalabbaus unterstützend zu begleiten. So hat sich 

die Staatskanzlei entschieden, ein „Kompetenzzentrum Organisationsentwicklung“  

aufzubauen. Das zentral aufgebaute Fachwissen und methodische Know-how für den 

Themenbereich Organisationsentwicklung steht den Ressorts bei der Durchführung von 

Organisationsentwicklungsprojekten zur Verfügung. 

Zudem gibt es weitere ressortinterne organisatorische Maßnahmen, wie z.B. die 

Zusammenlegung von Referaten und Abteilungen, um den Stellen- und Personalabbau 

zu begleiten. 

 

Die ab Mitte/Ende 2015 sprunghaft gestiegenen Flüchtlingszahlen haben auch in der 

schleswig-holsteinischen Landesverwaltung schnelles Handeln erfordert. Insbesondere 

aufgrund der Herausforderungen in den Aufgabenbereichen Innere Sicherheit, Bildung 

und Justiz, aber auch in der allgemeinen Verwaltung und beim Landesamt für 

Ausländerangelegenheiten wurden zusätzliche Stellen benötigt. Die Landesregierung 

hat es trotz dieser erheblichen Herausforderungen geschafft, den Konsolidierungskurs 

strikt einzuhalten.  

 

Der Stabilitätsrat des Bundes und der Länder hat in seiner Sitzung vom 22.06.2017 über 

den Abschlussbericht des Landes Schleswig-Holstein zum vereinbarten Sanierungspro-

gramm mit dem Ergebnis beraten, dass Schleswig-Holstein das Sanierungsverfahren 

erfolgreich abschließt.5 

 
  

                                            
5 Vgl. 15. Sitzung 06/2017 Sanierungsverfahren Schleswig-Holstein Beschluss, Bericht 04/2017 und 
Unterlagen, Beschluss des Stabilitätsrates zum Sanierungsverfahren nach § 5 Stabilitätsratsgesetz 
Schleswig-Holstein, TOP 3 
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Anlage 1:  Abschluss der Stellenpläne und -übersichten 2016  

 

 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Abschluss Stellenpläne und -übersichten 2016 bereinigt um Epl. 01 und Epl. 02: 

 

Einzelpläne 01 bis 13      =   49.323 (Plan-)Stellen 

abzgl. Epl. 01 - Landtag     = -      174 (Plan-)Stellen 

abzgl. Epl. 02 - Landesrechnungshof   = -        98 (Plan-)Stellen 

Gesamtergebnis der Einzelpläne 03 bis 13  =   49.051 (Plan-)Stellen 
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Anlage 2: Personalbudgets 

 
 

 

 
  

                                                                                 (ohne Sabbatjahr-Rücklagenbildung)

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Epl. Ressort Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist

03
Ministerpräsident                       
Chef der Staatskanzlei

10.701,8 12.083,1 10.805,4 12.763,5 13.778,9 12.770,7 27.517,6

04
Ministerium für Inneres u. 
Bundesangelegenheiten

342.013,0 349.378,6 359.212,0 367.442,9 378.050,8 389.372,8 409.065,5

05 Finanzministerium 183.706,4 185.009,0 184.215,4 184.379,5 185.923,1 187.398,0 177.245,5

06
Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, 
Verkehr und Technologie

15.431,3 16.175,0 15.366,9 14.378,9 14.485,5 14.040,0 13.967,2

Ministerium für Schule 
und Berufsbildung ohne 
Lehrer  

30.824,7 32.471,9 30.286,4 30.264,6 29.896,6 28.202,3 30.016,1

Lehrer 1.203.696,1 1.220.030,4 1.235.486,9 1.254.207,9 1.272.658,2 1.311.365,0 1.336.931,1

09
Ministerium für Justiz, 
Kultur und Europa

217.987,3 221.708,6 228.777,6 233.221,1 239.361,5 243.759,6 249.914,6

10

Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, 
Wissenschaft und 
Gleichstellung 

32.515,8 28.094,3 28.251,0 28.675,0 28.495,4 31.057,7 31.897,6

13

Ministerium für 
Energiewende, 
Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume

52.942,3 54.267,1 56.873,3 58.607,9 59.423,8 60.423,9 61.381,1

2.089.818,7 2.119.218,0 2.149.274,9 2.183.941,3 2.222.073,8 2.278.390,0 2.337.936,3

2.013.031,7 2.096.146,8 2.080.933,0 2.079.778,0 2.175.387,0 2.226.814,3 2.309.703,1

Quelle:  Jährliche Meldungen der Ressorts zu den Personalkostenbudgets

76.787,0 23.071,2 68.341,9 104.163,3 51.575,7

Personalbudgets der Einzelpläne ab 2010

in T€

07

./. Umsetzungen aus Epl. 11 für 

Tarif- u. Besoldungserhöhungen

Gesamt

Differenz

28.233,246.686,8
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Anlage 3: Entwicklung Budget Personal und Verwaltung 

 

 
(Quelle: Finanzplan Schleswig-Holstein 2016 - 2020 mit Finanzplan Fortschreibung 2021 - 2026 vom 

06. September 2016) 
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